
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

Gaskaminofen 

- Gasbrennereinsatz – 

 Für die INNEN-  

und AUSSENINSTALLATION 

 
 

Gasbox Plug & Play 
40 – 60 – 80 – 130 – 130L 

 

 

BENUTZER, INSTALLATION UND 

TECHNISCHE ASSISTENZ 



 

KOMFORMITÄT  

  

 

 

 Unsere Geräte stimmen mit folgenden Richtlinien überein: 
 

• Gasverbrauchseinrichtungen 2009/142/EG (ehem. 90/396/EWG) 
• Elektromagnetische Verträglichkeit 2004/108/EG 

• Niederspannung 2006/95/EG 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PRODUKTPALETTE  

 

 
 

Gasbox 40 60 80 130 130L 

Gasbrennereinsatz GBF40 EG/FG GBF60 EG/FG GBF80 EG/FG GBF130 EG/FG GBF130L EG/FG 

 



 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Fachmann, 

 

Herzlichen Glückwunsch, dass Sie sich für einen Gerät von THE FLAME entschieden haben, der 

langfristig höchsten optischen Ansprüchen gerecht wird und zugleich hohe Zuverlässigkeit, 

Leistungsstärke, Qualität und Sicherheit gewährleistet. 

 

Mit diesem Handbuch liefern wir Ihnen alle Informationen, die Ihre technische Kompetenz 

vorausgesetzt für eine korrekte und einfache Installation des Geräts erforderlich sind. 

 

Frohes Schaffen und erneut vielen Dank,  

 

THE FLAME 
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In einigen Teilen des Handbuchs werden folgende Symbole verwendet: 

 

ACHTUNG = für Vorgänge, die besonderer Vorsicht und einer 

angemessenen Vorbereitung bedürfen. 

 

VERBOTEN = diese Maßnahmen DÜRFEN KEINESFALLS 
vorgenommen werden 



 

 
Nach dem Auspacken vergewissern Sie sich, dass 
der gesamte Packungsinhalt vollständig und 
unversehrt vorhanden ist. Bei Mängeln oder Fehlern 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler. 
 

 
Dieses Handbuch ist fester Gerätebestandteil und 
muss als solcher sorgfältig und STETS zusammen mit 
dem Gerät aufbewahrt werden, auch bei einem 
Besitzerwechsel oder Verlagerung an einen anderen 
Standort. 

 
Die Installation des Geräts muss von einem 
Fachbetrieb gemäß Gesetz Nr. 46 vom 5. März 1990 
vorgenommen werden, der dem Eigentümer nach 
Abschluss der Arbeiten eine Erklärung über die 
fachgerechte Installation in Übereinstimmung mit 
den geltenden Gesetzesvorschriften und den 
Vorgaben des Herstellers ausstellt, die Sie im 
Handbuch im Lieferumfang des Geräts finden. 
 

 
Bei Beschädigung oder Verlust fordern Sie bitte bei 
Ihrem örtlichen technischen Kundendienst eine 
Abschrift des Handbuchs an. 

 Dieses Gerät ist mit einer Brennplatte mit Glut- und 
Holzscheitimitaten aus Keramik mit feuerfester 
Keramikfaser ausgestattet, die wiederum aus Silikat-
Glasfasern bestehen. Achten Sie deshalb bitte beim 
Umgang mit diesen Materialien auf eine möglichst 
geringe Staubbildung. Bei längerer Exposition können 
diese Materialien Augen-, Haut- und 
Atemwegsreizungen verursachen. Bei Auswechseln 
einzelner Glut- oder Holzscheitimitate empfehlen wir, 
die ausgebauten Teile luftdicht in einem Beutel zu 
verschließen und fachgerecht zu entsorgen. 

 
Das Gerät darf allein zu dem vom Hersteller 
vorgesehenen Gebrauchszweck verwendet werden. 
Für Schäden an Personen, Tieren oder Sachen, die 
auf Installations-, Einstellungs- und Wartungsfehler 
oder unsachgemäßen Gerätegebrauch 
zurückzuführen sind, übernimmt der Hersteller 
keinerlei vertragliche oder außervertragliche 
Haftung. 
Bei längerem Nichtgebrauch: 
• Den Hauptschalter auf „aus“ stellen; 
• Den Generalschalter der Anlage, falls 
vorhanden, auf „aus“ stellen oder den Stromstecker 
ausstecken; 
• Batterie aus der Gerätesteuerung nehmen; 
• • Gasversorgungshahn abdrehen. 

 
ACHTUNG! VOR DEM EINSCHALTEN DES GERÄTS 
LESEN SIE ALLE ANWEISUNGEN UND 
WARNHINWEISE IN DIESEM HANDBUCH 
AUFMERKSAM DURCH 

 
Das Gerät ist zur Indoor- und Outdoor-Nutzung, für 
den privaten und gewerblichen Gebrauch geeignet.  

 
  GRUNDLEGENDE SICHERHEITSREGELN 
   
 Wir weisen darauf hin, dass die Verwendung von 

Produkten, die mit Brennstoffen und Strom 
funktionieren, der Einhaltung einiger wesentlicher 
Sicherheitsregeln bedürfen, wie z.B.: 

 

Die aus dem Gerät austretenden Kabel nicht trennen, 
verdrehen, daran ziehen, auch wenn das Gerät nicht 
ans Versorgungsnetz angeschlossen ist. 
Es ist verboten, das Gerät auf Handtüchern, Lappen, 
Platzdecken, usw. aufzustellen, die Betriebsstörungen 
verursachen können und folglich eine Gefahrenquelle 
darstellen.  

Der Gebrauch des Geräts ist Kindern und 
behinderten Personen ohne Beaufsichtigung 
untersagt. 

 

Es ist verboten, Elektrogeräte und Apparate wie 
Schalter, Haushaltsgeräte usw. einzuschalten, wenn 
es nach Brennstoffen oder verbrannt riecht oder 
Rauch entsteht. 
In diesem Fall: 
• Fenster und Türen öffnen, um den Raum zu lüften; 
• Brennstoffversorgung abdrehen; 
• den technischen Kundendienst des Herstellers oder 
einen anderen qualifizierten Fachmann rufen. 

 

Es ist verboten, Verpackungsmaterialien (Karton, 
Klammern, Plastiktüten, usw.) wegzuwerfen, in der 
Umwelt abzuladen oder für Kinder zugänglich liegen zu 
lassen, da sie eine potentielle Verletzungs- und 
Verschmutzungsgefahr darstellen. 

 

Bei Aufstellung des Geräts im Freien: 
- bei Regen nicht verwenden;; 
- bei Nichtgebrauch die zugehörige Schutzhaube auf 
dem Gerät anbringen. 
Die Schutzhaube darf nur bei ausgeschaltetem und 
vollständig abgekühltem Brenner angebracht und 
muss vor dem Anzünden des Brenners wieder 
entfernt werden.  

Das Gerät nicht barfuß oder nassen Körperteilen 
berühren. 
 

 

Vor der Reinigung muss das Gerät vollständig 
abgekühlt sein, danach trennen Sie die 
Stromversorgung des Geräts und stellen Sie den 
Hauptschalter der Anlage auf AUS oder ziehen Sie 
den Stecker (falls vorhanden). 



 
GERÄTEBESCHREIBUNG  

  
Dieses Gerät dient optischen Zwecken. 
 
Es handelt sich um eigenständige Gasapparate, die die 
heimelige Atmosphäre des traditionellen Kamins 
nachahmen und auch als Dekorfeuer genutzt werden 
können. Sie verfügen über einen Brenner mit 
Brennkammer mit freier Flamme vom TYP B. Die 
erforderliche Luft wird direkt dem Raum bzw. im 
Außenbereich der Umgebung entnommen, in welcher 
das Gerät installiert ist. 
 
- INDOOR-Aufstellung 
Der Abzug der Verbrennungsprodukte kann über einen 
Rauchabzug mit direkter Verbindung nach außen 
erfolgen, Mindestabmessungen 18 cm. 
Durch die natürliche Luftumwälzung wird der Raum 
schnell erhitzt, sobald das Gerät Wärme erzeugt. 
 
- OUTDOOR-Aufstellung 
Bei Aufstellung im Freien ist kein Rauchabzug 
erforderlich (siehe Kap. Aufstellung des Geräts). 
 
Alle Hauptfunktionen des Geräts werden über eine 
Platine gesteuert, die im Störungsfall auch die 
Gasversorgung automatisch unterbricht.  
Aufgaben des Bedienpults: Ein- und Ausschalten der 
Stromversorgung, Auswahl der idealen Wärmeleistung, 
Wiederherstellung der Betriebsbedingungen nach einer 
Störung. 

 Das Gerät wurde speziell mit feuchtigkeits- und 
kälteresistenten Materialien und Bauteilen gefertigt, 
dennoch gilt es nicht als vollkommen wasserfest. 

 
 

 Die Geräte werden werksseitig für den Betrieb 
mit Erdgas eingestellt, können aber auch als 
Flüssiggas-Ausführung bestellt werden (G30/G31). 
Durch Auswechseln der Brennergruppe lässt sich das 
Gerät von Erd- auf Flüssiggasversorgung umrüsten und 
umgekehrt. 
Der für den Betrieb verwendete Gasdruck und Gastyp ist 
auf dem Typenschild am Gerät vermerkt. 
Die werksseitigen Einstellungen an der Gassteuerung 
und am Empfänger dürfen vor der Installation nicht 
geändert werden. Der Brenner und die Pilotflamme 
werden vom Hersteller werksseitig geeicht. Das Gerät 
muss an den auf dem Brenner vermerkten Gastyp 
angeschlossen werden. Einen Erdgasbrenner niemals 
an Flüssiggas anschließen oder umgekehrt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

GERÄTEKENNZEICHNUNG  
  

Die Gerätekennzeichnung findet man: 
 
- auf dem Etikett auf der Verpackung 
Produktname, Produktnummer, Seriennummer und 
Gastyp. 
 
 
- Typenschild 
Seriennummer, Modell und die wichtigsten technischen 
Daten. 
 
 
- Gasversorgungsschild 
Bezeichnung des Gastyps, für den das Gerät gerüstet 
und eingestellt ist. Wird der Gastyp geändert, muss 
auch dieses Schild entsprechend ausgetauscht werden! 
 

 Ersatzteile und/oder technische Eingriffe 
bedürfen der genauen Angabe des jeweiligen 
Gerätemodells. 
Manipulation, Entfernen oder Fehlen des 
Typenschilds und der anderen Kennzeichnungen 
ermöglicht keine genaue Identifizierung des 
Produkts, was Wartung und Installation somit 
erheblich erschwert. 

 
 NG = Erdgas 
 GPL = Flüssiggas 



 

 



 
    TECHNISCHE DATEN   
 
   
Modell 40 60 80 130 130 L M.E. 

Max. Wärmebelastung (Hu) 8,3 10 10 12  kW 

Min. Wärmebelastung (Hu) 3,3 4 4 5  kW 

Abgasführung BAS  

NOx 4 5 Verbrauchsklasse 

G20 Nom./Red. 0,878/0,349 1,057/0,423 1,269/0,529  m3/h 

G30 Nom./Red. 0,654/0,256 0,788/0,315 0,946/0,394  Kg/h 

G31 Nom./Red. 0,644/0,256 0,776/0,310 0,931/0,388  Kg/h 
Nenn-Versorgungsdruck G20/G30-
G31 

20 / 28-30/37 mbar 

Nenndruck Düsen G20/G30-G31 11 / 28-30/37 10/28-30/37  mbar 
Nenndruck Düsen G20/G30-G31 
Red. 

2/5  mbar 

Ø Brennerdüsen G20/G30-G31 2,6/1,45 2,9/1,6 2,3/1,25  mm 

Brennerdüse  1  2 St. 

Pilotdüse 0,35/0,25 Artikelnr. 

Versorgung (optional) 6VCC (230VAC) V 

Leistungsaufnahme 0 W 

Gasanschlussleitung 3/8” - Ø 10 Ø mm 

Batterien f. Fernbedienung (St. 1) 9V PP3 Typ 

Batterien Empfänger (St. 4) 1,5V AA Typ 

Schutzart IP20  

Gaskategorie I 2H - I3+ I3B/P  

Rauchabzugsleitung MIN 180 Ø mm 

 
 
 
 
 
ZUSATZAUSSTATTUNG  
  

 
BESCHREIBUNG 

SET Keramikholzscheite 

SET Kies 

SET Stromversorgung 

Anschlusskabel Rauchabzug 

Regenschutzabdeckung 



 
 



 

BEDIENFELD  
  

 
Position Automatikbetrieb mit FERNBEDIENUNG 

 

 
 

 
Position MANUELLER Betrieb 

 

 
 

1 - Einstell-Drehgriff 
2 - Einstellschraube Gas MAX 
3 - Ventilanschluss/Flammen-Steuerung 
4 - Einschaltknopf Piezoelektrik (manuell 
5 - O-1 Schalter 
6 - Magnetstift für den manuellen Betrieb 
7 - Positions-Drehgriff manuelles Einschreiten 
8 - Verbindungskabel mit Steckerfür die Piezoelektrik (manuell) 
9 - Flammen-Steuerung 
10 - Ventilanschluss/Flammen-Steuerung 
11 - Versorgungsanschluss 6V DC 
12 - Trennkabel von der Steuerung und Anschluss an Position 8 



 

1 Gerät 
1 Standard-Fernbedienung 
4 Höhenverstellbare Füße 
1 Beutel mit Unterlagen: 
 1  Benutzerhandbuch  
 1  Installationshandbuch  
 1  Garantieschein  
 1  Garantieetikett 
 



 
 

ABMESSUNGEN UND 

GEWICHTE 

 

 
BESCHREIBUNG 40 60 80 130 130 L  

Breite ( C ) 373 506 774 1307 1857 mm 

Tiefe ( B ) 296 296 296 296 296 mm 

Höhe (A) 140 140 140 140 140 mm 

Nettogewicht 9,2 11 14,5 21,5 28,5 kg 
 

 
 
 

 

 



 
 
  INSTALLATION 
 
ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
 
- Vor dem Einbau des Geräts und vor dem Test zum 
Abscheiden von Verbrennungsprodukten gemäß den 
geltenden nationalen Vorschriften muss das Gerät 
gereinigt werden. 
- NICHT zum Aufstellen bzw. Ablegen von nicht vom 
Hersteller vorgesehenen Teilen oder Komponenten 
verwenden, es besteht ernste Gefahr 
- Das Stromkabel (falls vorhanden) nicht auf heißen 
Flächen wie z.B. Rauchabzugsleitungen oder 
Luftverteilungsgittern verlegen. 
Der Installateur ist verpflichtet, den Benutzer nach dem 
erfolgten Einbau über das korrekte Verhalten während des 
Gerätebetriebs zu informieren: 
- KEINE Vorhänge, Handtücher ö.Ä. 
übereinanderlegen, welche die Ursachen von 
Funktionsstörungen und Gefahren sein können, um eine 
gute Luftumwälzung im Raum zu erhalten. 
- Die Luftansaugung bzw. den Abzug nicht mit Tüchern 
oder Teppichen verstopfen. 
 
AUFSTELLUNG DES GERÄTS 

 
Dieses Gerät muss nach den geltenden 
Gesetzesvorschriften an einem ausreichend 

belüfteten Ort installiert werden. Beachten Sie die 
Anweisungen vor der Installation und Indoor- oder 
Outdoor-Nutzung dieses Geräts. 

 
Zur Installation an beliebigen Standorten im Freien und im 
Inneren geeignet, außer in Garagen und Brenn-
/Zündstofflagern. Im Indoor-Bereich sind entsprechende 
Belüftungsöffnungen erforderlich, es müssen jedoch auch 
ins Freie führende Türen und Fenster vorhanden sein. 

Die Installation des Geräts in Badezimmern oder 
Räumen, in denen bereits ein anderes, mit Holz 

befeuertes Heizgerät vorhanden ist, ist verboten. 
 

Für Geräte mit Flüssiggas sind alle Räume 
verboten, deren Boden unterhalb der 
Trittfläche im Freien ist oder die mit derartigen 

Räumen verbunden sind. 
 

Vor dem Ausführen von Mauerarbeiten muss die 
geeignete Traglast der Decke/des Bodens überprüft 
werden. Es muss ausreichend Platz für einen korrekten 
betrieb des Geräts sowie für seine Wartung vorhanden 
sein. Sicherstellen, dass die Wand, an der das Gerät 
montiert werden soll, die erforderliche Traglast und 
Materialbeschaffenheit aufweist. Sicherstellen, dass keine 
Holzeinsätze, Kunststoffe oder sonstige, nicht 

hitzebeständige Materialien vorhanden sind. 
 
Die Installation in der Nähe von Badezimmern ist 
verboten. Diese Besonderheiten bedürfen 

spezieller Schutzvorrichtungen in Übereinstimmung mit 
den geltenden Strom- und Sicherheitsvorschriften. 

 
Gasversorgung 
Der korrekte Betriebs des Geräts hängt auch von der 
Größe der Leitungen ab: 
- siehe UNI7131 4.1.1 mit Anw. A 
- siehe UNI7129 3.1 mit Anw. A. 

 



 

 
A) Installation im Inneren, in geschlossenen Räumen mit Rauchabzug. 
B) Installation im Freien, ohne Dach. 
C) Installation im Freien, ohne zwei angrenzende Wände. 
D) Installation im Freien, ohne zwei gegenüberliegende Wände. 
E) Installation im Freien, mit mindestens 25% offener Fläche. 
F) Installation im Freien. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
G) Vor der Inbetriebnahme die Leitungen zwischen gerät und Gasleitung auf etwaige Leckagen überprüfen und ggf. 

reparieren. 
H, I)  Es ist verboten, entflammbare Materialien vor dem Gerät abzulegen, beachten Sie die Sicherheitsabstände (siehe 

Kap. Strahlungsbereich). 
L) Es ist verboten, sich dem Gerät in Betrieb oder dem abgeschalteten, noch heißen Gerät zu stark zu nähern oder 

es zu berühren. 
M) Es ist verboten, Mittel jeder Art auf das Gerät in Betrieb oder das abgeschaltete, noch heiße Gerät zu spritzen. 
N) Es ist verboten, das Gerät auf beweglichen, nicht fest an Boden oder Wand verankerten, beweglichen Strukturen 

zu installieren. 
O) Es ist verboten, Pflanzen oder Tiere vor dem Gerät zu platzieren. 
P) Es ist verboten, die Haube auf dem Gerät in Betrieb oder dem abgeschalteten, noch heißen Gerät anzubringen. 



 
POSITIONIERUNG DES GERÄTS 
 
Dieser Gerätetyp kann sowohl in einem bereits 
bestehenden oder in einem neu gebauten Kamin installiert 
werden, je nach gewünschten Abmessungen und dem 
verfügbaren Raum. 
In beiden Fällen gibt es für das Gerät (Indoor oder 
Outdoor) zwei verschiedene Installationsweisen, je nach 
technischen und optischen Anforderungen: 
A - Auf dem Kamin aufliegend  
B - In den Kamin eingebaut 
 
A - Auf dem Kamin aufliegend (Indoor oder Outdoor) 
In diesem Fall wird das Gerät einfach nur aufgesetzt und 
horizontal mit den höhenverstellbaren Füßen nivelliert. 

Nach der Positionierung überprüfen Sie, dass 
sich das Gerät nicht leicht verschieben lässt, 
um ein ungewolltes Lösen der Gasleitungen zu 

vermeiden. 
 
B - In den Kamin eingebaut (Indoor oder Outdoor) 
In diesem Fall wird das Gerät in den Boden des Kamins 
eingesetzt und horizontal mit den höhenverstellbaren 

Füßen nivelliert. 
Das Gasventil mit einer Schlauchleitung so ans 
Netz anschließen, dass die Strömung 

eingestellt werden kann und die Leitung ggf. 
ausgewechselt werden kann. Zugang zur 
Brennereinheit erhalten Sie ganz einfach durch 
Anheben des oberen Gitters. 
Bei Installation in einem bereits bestehenden Kamin: 
- etwaige Abzugsventile und kalibrierte Schlitze entfernen 
oder vollständig öffnen; 
- vor der Installation des Geräts den Kamin reinigen und 
die Rauchabscheidung überprüfen. 
 
 
GEHÄUSE 
 
Die Wahl des Geräts hängt sowohl vom verfügbaren Platz 
als auch von den optischen Vorstellungen des Kunden ab. 
 
Empfehlungen 
- die korrekte Dimensionierung anhand der Größe und der 
Merkmale der Umgebung überprüfen. 
- den Rauchabzug überprüfen: Mindestdurchmesser 18cm, 
vertikale Mindestlänge des Schlauchs 2m. 
- die korrekten Abmessungen der frontalen Öffnung des 
Kamins in Bezug auf das gewählte Gerät überprüfen: 
--- die Höhe (1) zwischen der Oberseite des Geräts und 

dem Ansatz des Rauchabzugs darf max. 50 cm 
bei Indoor- und 100 cm bei Outdoor-Installationen 
betragen. 

Diese Grenzwerte dürfen nicht überschritten werden, 
damit der Rauch problemlos durch den Abzug 
abweichen kann und sich nicht im Raum verteilt. 
--- die erforderliche Mindestbreite (2) entspricht genau der 
Breite des Außenrahmens (5) des Geräts. 
--- die erforderliche Mindestlänge (3) entspricht genau der 
Länge des Außenrahmens (5) des Geräts. 
- die erforderliche Mindesthöhe (4)zwischen Gerät und 
Kaminebene hängt von der Installationsweise ab 
(aufliegend oder eingebaut). 

M
AX

 



 
Bei der Einbau-Installation darf das Gerät 
niemals unterhalb der Ebene des Kamins (6) 
installiert werden, um einen fehlerhaften 

Betrieb, Überhitzung und Beschädigung der 
Komponenten zu vermeiden. 
- das Gerät kann im Bereich unter den Rauchabzug 
vollkommen frei aufgestellt werden (7). 

Das Gerät nicht außerhalb des Bereichs (7) 
unter dem Rauchabzug aufstellen, um zu 
vermeiden, dass Verbrennungsprodukte nicht 

korrekt abgezogen und ausgestoßen werden. 
 

Sicherstellen, dass 10 Minuten nach dem 
Einschalten des kalten Geräts in den 
Rauchabzug gelangen, verwenden Sie dazu 

Rauch bildende Mittel (z.B. Rauch bildende 
Streichhölzer). 
 
Bei Installation im Freien ist kein Rauchabzug 

für den Gerätebetrieb erforderlich. 
 
Bei Installation im Freien, bei Nichtgebrauch, 
stets die Schutzhaube des Brenners 

anbringen. Die Haube darf nur bei abgeschaltetem und 
vollständig abgekühltem Brenner verwendet werden. 



 

 
 



 
STRAHLUNGSBEREICH 

Dieses Gerät arbeitet mit offenen Flammen, 
verwenden Sie eine entsprechende Schutzvorrichtung 
zum Schutz von Kindern, alten Leuten und Leuten mit 
Handicap. 

Halten Sie einen Sicherheitsabstand von 
mindestens 1m (1) zwischen dem Gerät und brenn- 
oder entflammbaren Materialien wie Möbeln, 
Einrichtungsgegenständen, Dekogegenständen, 
Vorhängen ein. 
Nähern Sie sich dem Gerät niemals mit brennbaren, 
hitzeempfindlichen oder entflammbaren Materialien 
und vermeiden Sie den direkten Kontakt z.B. mit 
Möbeln, Balken, Decken, Vorhängen, usw. 

Bevor Sie mit der ganzen Verkleidung fortfahren, 
überprüfen Sie: Aufstellung und Verankerung des 
Geräts, Bestimmung aller Gas- und Stromanschlüsse 
sowie den korrekten Betrieb. 

Es wird empfohlen, an der Gegenwand oder 
Verkleidung einen Bereich vorzusehen, der einfach 
abgenommen werden kann, um etwaige Inspektionen, 
Reinigung und Reparaturen vornehmen zu können. 
 
 
INSTALLATION 
 
 
Bevor Sie mit der Installation fortfahren, überprüfen 
Sie die Daten auf dem Typenschild auf 
Übereinstimmung mit dem Gasdruck und Gastyp. 
Gasinstallation und Anschluss müssen unter 
Beachtung der geltenden Gesetzesvorschriften von 
Fachpersonal ausgeführt werden. 
Sicherstellen, dass die Gasleitung den erforderlichen 
Durchsatz aufweist, ein Absperrventil in der Nähe des 
Geräts hat und leicht zugänglich ist. 
 
Installation 
- Mit den höhenverstellbaren Füßen (1) wird das Gerät auf 
die gewünschte Höhe eingestellt. 
- Nehmen Sie den Gasanschluss vor (10, Erd- oder 
Flüssiggas), beachten Sie dabei die Abmessungen der 
Leitungen. Entfernen Sie etwaige Späne und Schmutz aus 
dem Leitungsinneren. 
- Nehmen Sie den Stromanschluss vor: mit dem 
Stromversorgungs-SET kann man das Auswechseln der 
Batterien des Empfängers vermeiden. 

Vor der Inbetriebnahme des Geräts müssen laut 
Norm UNI7129/7131/10738 folgende Prüfungen 
vorgenommen werden: 
- Dichtheit; 
- Korrekter Betrieb und Dichtheit der 

Rauchabzugsleitung (falls vorhanden) 
- Korrekter Betrieb des Absperrhahns; 
- Korrektes Einschalten der Pilotflamme; 
- Korrekter Betrieb des Hauptbrenners; 
- Korrekter Betrieb des Thermoelements; 
- Druckprüfungsdruck an den Düsen, mit 

Mikromanometer zum Einfügen in die Anschlüsse 7 
(Ausgang) und 8 (Eingang). 

 

 



 
VERKLEIDUNG 

Bei der Installation des Geräts auf die 
Verwendung von Zement oder anderen Klebemitteln 
für das Bauwesen verzichten, mit denen sich das Gerät 
später möglicherweise nicht mehr entfernen lässt. 

Die selbsttragende Gegenwand rundet die 
Installation dieses Geräts ab und muss aus 
feuerfestem Material in Übereinstimmung mit den 
geltenden Gesetzesvorschriften gemacht sein. 
 
Im Unterschied zu anderen, ähnlichen handelsüblichen 
Produkten kann man bei diesem Gerät die Verkleidung (1) 
auch direkt am Rahmen (2) anliegend anbringen.  
 
 
Installation 
 
- Dichtheit von Leitungen und Gasanschlüssen überprüfen; 
 
- Dichtheit des Rauchabzugsleitung überprüfen; 
 
- Stromanschlüsse überprüfen (falls vorhanden); 
 
- Korrekten Betrieb des Geräts überprüfen; 
 
 - die Verkleidung bündig am Rahmen anbringen (2); 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SICHERHEIT 
 
Das Gerät ist mit zwei Sicherheitsvorrichtungen 
ausgestattet: 
- Atmosphere Sensing Device (1) 
- Thermoelement (2) 
 
 
Atmosphere Sensing Device 
Je nach gemessener Luftqualität wird das Gerät 
automatisch ausgeschaltet oder das Einschalten 
verhindert. Bei den Prüfbedingungen nach Europanormen 
schreitet dieses Messgerät ein, bevor die CO 
Konzentration im Raum über 200 x 10 -6 (V/V) liegt. 
 
 
Thermoelement 
Bei unvorhergesehenem Löschen der Flamme oder 
Unterbrechung der Gasversorgung sorgt diese Vorrichtung 
für ein sofortiges Schließen des Ventils und somit das 
Abschalten des Geräts. 
 

 



 

 

 
ANORDNUNG DER HOLZSCHEITIMITATE AUS 
KERAMIK MIT GLUT, FLUSSKIESEL 

Verwenden Sie ausschließlich die im 
Lieferumfang des SETS enthaltenen Keramikscheite, 
Glut und Flusskiesel. Fügen Sie keine weiteren hinzu 
und halten Sie sich zur Anordnung an die Vorgaben 
des Herstellers. 

Verwenden Sie stets nur originale Bau- und 
Ersatzteile des Herstellers. Die Installation hat durch 
Servicepersonal des Herstellers oder einen befugten 
Fachmann zu erfolgen. 
 
 
Installation 
- Verteilen Sie die Glut sorgfältig, sie darf nicht in die 
Schutzvorrichtung der Pilotflamme eindringen, um Schäden 
an Pilotflamme und Thermoelement zu vermeiden; 
- Scheite und Kiesel wie im entsprechenden Handbuch 
dargestellt positionieren; 

Die Anordnung der Holzscheitimitate und Glut im 
Kamin wie vom Hersteller vorgegeben belassen. 
 

Die Handhabung und Anordnung der Glut und 
Holzscheitimitate im Kamin müssen mit langärmeliger 
Arbeitskleidung und langer Hose erfolgen, und dazu: - 
Atemmaske tragen, um keine Glaskeramikfasern 
einzuatmen. 
- Arbeitshandschuhe tragen, um Kontakt mit den 
bloßen Händen zu vermeiden. 
- Schutzbrille mit Seitenschutz, damit keine 
Glaskeramikfasern in die Augen gelangen können. 

Gehen Sie bei der Positionierung von Glut und 
Holzscheitimitaten vorsichtig vor, es handelt sich um 
sehr empfindliche Teile. Gebrochene oder 
abgesplitterte Teile nicht verwenden sondern 
unverzüglich auswechseln. 

Zur Reinigung von Glut und Holzscheitimitaten 
keinen Staubsauger verwenden, um diesen nicht zu 
beschädigen. Behalten Sie die Position nach den 
Vorgaben des Herstellers bei. 
 
- Gerät einschalten, um das „Verhalten“ und Aussehen der 
Flamme zu überprüfen. 
 

Keinen Abfall (Papier, Kippen, Plastik und 
brennbares Material) auf das Gerät werfen, um es nicht 
zu beschädigen oder Gefahrensituationen zu 
verursachen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

ACHTUNG! VOR DEM EINSCHALTEN DES 
GERÄTS LESEN SIE ALLE ANWEISUNGEN UND 
WARNHINWEISE IN DIESEM HANDBUCH 
AUFMERKSAM DURCH 

Bei den ersten Einschaltversuchen des Geräts 
kann es zur Bildung unangenehmer Düfte oder Dämpfe 
kommen. Das ist vollkommen normal, sorgen Sie bitte 
für ausreichend Belüftung des Raums. 

Das Gerät beim Einschalten bitte ca. zehn 
Minuten lang auf höchster Stufe laufen lassen, um es 
korrekt zu erhitzen. 

Soll das Gerät nur für kurze Zeit bzw. regelmäßig  
verwendet werden, bitte nicht ausschalten sondern die 
Pilotflamme an lassen. 
 
 
MANUELLE BEDIENUNG (ohne Fernbedienung) 
 

Beim ersten Einschalten können wegen Luft in 
der Leitung Probleme auftreten. Nach einem kurzen 
Ein- und Wiederausschalten des Geräts bitte 
mindestens 5 Minuten vor einem erneuten 
Einschaltvorgang warten. 
 
 
Einschalten 
- Gasversorgungshahn aufdrehen. 
- Ventileinheit einschalten, dazu den Schalter (5) auf “I” 
drehen; 
- Den Einstelldrehgriff (1) auf “OFF” stellen; 
- Den Drehgriff (7) auf “MAN” stellen; 
- Das Einschaltkabel vom hinteren Anschluss (9) trennen 
und in den Fastonanschluss (8) einstecken; 
- Einen Schraubenzieher in die Bohrung (6) einführen und 
den Magnetstift gedrückt halten; 
- Die piezoelektrische Einschalttaste (4) bei gedrücktem 
Magnetstift bis zum Einschalten der Pilotflamme gedrückt 
halten. Den Magnetstift ca. 10 Sekunden gedrückt halten, 
damit sich das Thermoelement korrekt aufheizen kann; 
- Den Schraubenzieher herausziehen und den Magnetstift 
auslassen; 
- Den Drehgriff (7) aufAutomatik “NO” stellen; 
- Den Drehgriff (1) nach Bedarf von “OFF” auf “MAX” 
stellen. 
 
 

In Position “OFF” geht die Pilotflamme nicht aus, 
sondern bleibt auf Mindestniveau eingeschaltet. 
 



 

 

Ausschalten 
• Gerät ausschalten: den Steuergriff im Uhrzeigersinn bis 
auf die Position “PILOT” drehen. 
• Um das Gerät bei längerem Nichtgebrauch vollständig 
auszuschalten drehen Sie den Steuergriff im Uhrzeigersinn 
bis auf die Position “PILOT”. Von dieser Position aus 
drücken Sie den Steuergriff und stellen ihn auf “OFF”. 
Gasversorgungshahn abdrehen. 
 
 
IR-FERNBEDIENUNG 
 
Einschalten 
• Gasversorgungshahn aufdrehen. 
• Schalter des Gasventils (5) auf “ I “ drehen. 
• Sicherstellen, dass der Drehgriff (7) für manuellen 
Betrieb auf “ON” steht. 
• Die Fernbedienung auf das Gerät halten und 
gleichzeitig die Tasten “Funke” und “Dreieck AUF” der 
Fernbedienung drücken. 
• Die Startsequenz wird durch ein Tonsignal angezeigt. 
Die Elektronik prüft den korrekten Gasdurchfluss und 
schaltet den Hauptbrenner ein (dieser Vorgang kann bis zu 
20 Sekunden dauern). Nach dem Einschalten des 
Brenners schaltet die Flamme automatisch auf 
Höchststufe. 

Geht die Pilotflamme aus, bitte mindestens 5 
Minuten warten, bevor Sie den Vorgang erneut 
wiederholen. Während der Startsequenz muss der 
Drehgriff des manuellen Betriebs auf “ON” gestellt 
sein. 
 
Funktionsweise 
Einstellung des Codes: Er wird automatisch aus 65000 
Codes ausgewählt. Der am Kamin aufgestellte Empfänger 
muss den Code der Fernbedienung erkennen: 
- Die RESET Taste des am Kamin aufgestellten 
Empfängers drücken, bis es zwei (2) Mal piepst: einmal 
kurz, das zweite Mal lang. Nach dem Ertönen dieses 
Signals lassen Sie die RESET Taste aus. 
- Innerhalb der nächsten 20 Sekunden die Taste (kleine 
Flamme) an der Fernbedienung drücken, bis es zur 
Bestätigung der korrekten Code-Einstellung erneut zwei 
Mal piepst. Gibt das Gerät gibt einen langen Signalton ab, 
ist der Code nicht korrekt erfasst worden oder die 
Verdrahtung ist fehlerhaft. 

Diese Einstellung wird nur ein Mal ausgeführt 
und ist nach dem Batteriewechsel von 
Fernbedienung oder Empfänger nicht 

erforderlich. 
Nach dem Einschalten des Geräts empfiehlt 
der Hersteller, es mindestens 10 Minuten lang 
bei höchster Leistung laufen zu lassen und 

dann erst die gewünschte Regelung vorzunehmen. In 
Mindeststellung ist der Brenner aus, nur die Pilotflamme 
bleibt an. 
Von der Mindestposition kann man dann die Leistung 
wieder steigern, ohne den Einschaltvorgang vornehmen zu 
müssen. 
 



 

 

Einstellung 
Zu diesem Gerät gehört eine BASIS-Fernbedienung mit 
Off-Taste und mit Tasten zum Verkleinern und Vergrößern 
der Flamme; 
Nach dem Einschalten kann man die Leistungsstufe des 
Geräts mit der Fernbedienung einstellen. 
 
- Drücken Sie auf der Fernbedienung die Taste 
“Dreieck AB”, um die Flamme kleiner zu drehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Drücken Sie Tasten “Dreieck AUF + Funke”, um die 
Flamme größer zu drehen. 

Die Steigerung der Flamme mit zwei Tasten ist 
eine Sicherheitsvorkehrung des Herstellers, 
um ein ungewolltes und plötzliches 

Aufflammen zu vermeiden. 
 
 
 
 
 
 
 
BATTERIEWECHSEL 
 
In Fernbedienung und Empfänger sind Batterien 
untergebracht. Um sie zu wechseln, muss der Deckel des 
Batteriefachs entfernt und die Batterien ausgewechselt 
werden, achten Sie beim Einlegen stets auf die korrekte 
Polung. 
Verwenden Sie für die Fernbedienung 1 9V PP3 Batterie, 
für den Empfänger 4 1,5V AA Batterien. 
 
Auswechseln 
- alle Holzscheite oder Kiesel entfernen; 
- Abdeckblech reinigen und entfernen; 
- Batteriepack herausnehmen;; 

Mit dem beiliegenden Kabel kann das 
Batteriepack auch nicht in der Nähe des Geräts 
untergebracht werden, was den 

Batteriewechsel erleichtert. 
- die Verriegelungsschraube des Deckel entfernen, um zum 
Batteriefach zu gelangen; 
- Batterien auswechseln; 
- alles in der umgekehrten Abfolge wieder 
zusammensetzen. 

 
 Die Batterien müssen gesetzesgemäß und 
fachgerecht entsorgt werden. 
 
 Die Batterien nicht mit Metallgegenständen 
herausnehmen, da dadurch die Kontaktstellen 
irreparabel beschädigt werden könnten. 

 
 Überprüfen Sie jährlich den korrekten Zustand 
und die Funktionstüchtigkeit der Batterien. Bei 

Flüssigkeitsaustritt kann es zu Schäden an den 
Kontaktstellen und Betriebsstörungen der Einheit 
kommen. 
 



 

 

Endgültiges Abschalten 
Das Gerät kann von jeder Heizstufe aus abgeschaltet 
werden: An der Fernbedienung einfach einige Sekunden 
lang die Taste “OFF” drücken. 
Zur Wahrung der Lebensdauer der Batterie stellen Sie den 
“O - I” Schalter (5) am Gasventil auf “O“. 
Das System ist mit einer automatischen Sicherheitssperre 
versehen, die ein Wiedereinschalten verhindert, solange 
sie nicht deaktiviert wird (die Deaktivierung kann einige 
Minuten dauern). 

Bei längerem Nichtgebrauch des Geräts 
schließen Sie den Gasversorgungshahn. 
 
 
 
 
 
 
 
MANUELLER BEDIENMECHANISMUS MIT 
AUSSCHLUSS DES AUTOMATIKBETRIEBS 
 
Das System ist mit einem “manuellen 
Steuermechanismus” versehen, mit dem das Gerät bei 
einer Störung von Empfänger oder Fernbedienung auch 
manuell aktiviert werden kann. 
 
 
Manuelle Aktivierung des Geräts 
• Trennen Sie das piezoelektrische Verbindungskabel vom 
Empfänger (9) und schließen Sie es am Anschluss (8) des 
Gasventils an. 
• Den manuellen Bediengriff (7) auf “MAN” stellen. In dieser 
Position ist der Zugang zum Magnetstift (6) und zur 
piezoelektrischen Zündkerze (4) frei. 
• Zum Entzünden die Pilotflamme halten Sie den 
Magnetstift (6) mit einem Schraubenzieher gedrückt und 
stoßen Sie piezoelektrischen Zündkerze (4) mehrmals an, 
um den Funken zum Zünden der Flamme auszulösen. 
• Etwa 15 Sekunden gedrückt halten, bis sich die 
Pilotflamme stabilisiert hat. 

Bleibt die Pilotflamme nach dem Auslassen des 
Stifts nicht an, wiederholen Sie den ganzen Vorgang. 
Sobald die Pilotflamme stabil brennt, drehen Sie den 
manuellen Bediengriff (7) auf “ON”. 
Die Gaseinstellung erfolgt über das zweite Bedienelement 
(1). 
Um das Gerät über den manuellen Steuermechanismus mit 
dem “O - I”Schalter (5) abschalten. 
 
Zusatzausstattung – automatische Steuerung 

- Mertik GF60 mit radiographischer Fernbedienung 
- Mertik wifi – Modem 
- Mertik Wandtaster 
- Schnittstelle iBus 

 
 
 



 

 

STROMVERSORGUNG 
 
Der Empfänger funktioniert mit Batterien, die je nach 
Häufigkeit der Nutzung des Geräts leer werden. 
Um diese nicht (ca. Alle zwei Jahre) auswechseln zu 
müssen, kann man das Gerät über das “Stromanschluss 
SET – Netzteil 6V” an die Stromversorgung anschließen, 
dazu das Versorgungskabel in die Buchse (1) am 
Empfänger (2) einstecken. 

Bei Anschluss des Geräts ans Stromnetz 
(Netzteil) werden die Batterien (falls vorhanden) 
automatisch umgangen und auch bei einem 
Stromausfall nicht aktiviert. 

Ist das “Stromanschluss SET - Netzteil” 
angeschlossen, nehmen Sie bitte die Batterien aus 
dem Empfänger, um Schäden durch einen möglichen 
Säureaustritt zu vermeiden. 

Um das Gerät bei einem Stromausfall 
einzuschalten, stecken Sie das Stromkabel aus der 
Buchse (1) aus und legen Sie die Batterien ein. 
 
 
WARTUNG 
 

Grundsätzlich nur das abgeschaltete, vollständig 
abgekühlte Gerät reinigen. 
 
- Reinigung der Verkleidung 
EDELSTAHL, mit einem weichen, trockenen Lappen 
reinigen. Danach empfehlen wir einen fettlösenden 
Reiniger wie z.B. Azeton oder mit Wasser verdünnten 
Essig. 
Lackiertes Metall, mit einem mit Wasser angefeuchteten 
Lappen reinigen. 

Für lackierte Metallteil keinen Alkohol, 
Lösungsmittel, Azeton oder andere fettlösende bzw. 
scheuernde Mittel verwenden. 
Andernfalls übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung 
für: Farbänderungen, Kratzer, usw. 
 
- Reinigung der Holzscheitimitate aus Keramik 

Nehmen Sie die Teile einzeln vom Gerät und 
achten Sie darauf, sie nicht zu beschädigen. 
Beschädigte Teile müssen sofort ausgewechselt 
werden. 
Die Scheite mit einer Druckluft reinigen und zu nahen 
Kontakt vermeiden, um etwaige Schäden oder Brüche zu 
vermeiden. 

Die Scheite nicht mit Wasser oder anderen 
Flüssigkeiten reinigen, um ihre Unversehrtheit und ihr 
Aussehen nicht zu beeinträchtigen. 
 
- Reinigung der Kiesel 

Nehmen Sie die Teile einzeln vom Gerät und 
achten Sie darauf, sie nicht zu beschädigen. 
Beschädigte Teile müssen sofort ausgewechselt 
werden. 

 

  



 

 

 
 
ORDENTLICHE WARTUNG 

Wartungsarbeiten müssen MINDESTENS 
EINMAL JÄHRLICH von einem befugten Fachmann 
durchgeführt werden. 
 
 
Reinigung des Kamins 
- Alle Keramikteile abbürsten und vorsichtig wieder 
anordnen, ggf. beschädigte Teile müssen ausgewechselt 
werden. 
- Die Gasaustritte (Flammen) am Brenner abbürsten. 
 
 
Überprüfung des Brenners und etwaiger Gasleckagen 
- Reinigung und Unversehrtheit des Brenners überprüfen. 
- Das Gasaustritts-Sicherheitssystem kontrollieren und 
erforderliche Eingriffe am Brenner vornehmen; des 
Weiteren muss der Techniker den Regeldruck am 
Brennereingang überprüfen. 
- Die Anlage auf etwaige Gasleckagen hin untersuchen. 
- Mit einer Kontrolle der Einschaltung fortfahren.  
 
 
Überprüfung des Rauchabzugs 
Den korrekten Betrieb der Rauchabzugsleitung und der 
Ansaugung der Verbrennungsprodukte überprüfen. 

Das Gerät darf lediglich zu vom Hersteller 
vorgesehen Gebrauchszweck verwendet werden, für 
den es ausdrücklich konzipiert und gebaut wurde. 
Für Schäden an Personen, Tieren oder Sachen, die auf 
Installations-, Einstellungs- und Wartungsfehler oder 
unsachgemäßen Gerätegebrauch zurückzuführen sind, 
übernimmt der Hersteller keinerlei vertragliche oder 
außervertragliche Haftung. 

Ersatzteile und/oder technische Eingriffe 
bedürfen der genauen Angabe des jeweiligen 
Gerätemodells. 
Manipulation, Entfernen oder Fehlen des Typenschilds 
und der anderen Kennzeichnungen ermöglicht keine 
genaue Identifizierung des Produkts, was Wartung und 
Installation somit erheblich erschwert. 
 

 
 
TROUBLE SHOOTING 
 
DIE PILOTFLAMME BRENNT UND FUNKTIONIERT NICHT 
- Überprüfen, ob die Flamme des Brenners hinsichtlich 
des Typs der Gasanlage korrekt dimensioniert ist. 
- Die Flamme muss zum Sensor des Thermoelements hin 
gerichtet sein. 
- Überprüfen, ob die Pilotflamme eingestellt wurde. 
 
 
DER HAUPTBRENNER FUNKTIONIERT NICHT 
- Überprüfen, ob ausreichend Druck und Volumen der 
Gasversorgung zum Gerät vorhanden ist, schließen Sie 
dazu ein Manometer am Messanschluss am Gasventil an. 
- Das Gerät einschalten und auf höchster Stufe laufen 
lassen, alle weiteren Gasanschlüsse im Haus abdrehen und 
die Menge an verbrannten Brennstoff am Zähler ablesen. 

Vor etwaigen Reparaturen sicherstellen, dass die 
Verbrennung des Brenners korrekt funktioniert. Die 
Flamme muss auf der ganzen Brennerfläche 
gleichmäßig brennen. 
 
 
DIE PILOTFLAMME WIRD NICHT GEZÜNDET BZW. 
BLEIBT NICHT AN 
- Sicherstellen, dass der Gashahn am Gerät und an 
Zähler/Gasflasche offen ist. 
- Den Bediengriff nach dem Zünden der Pilotflamme mind. 
20 Sekunden lang gedrückt halten, um den korrekten 
Betrieb des Sicherheitsventils des Thermoelements 
sicherzustellen. 
- Sicherstellen, dass der Einspritzer des Pilotbrenners nicht 
mit Staub oder Schmutz verstopft/blockiert ist. 
- Sicherstellen, dass das Thermoelement während des 
Transports nicht beschädigt wurde, es handelt sich um eine 
hochempfindliche elektromagnetische Vorrichtung. 
- Bei Anlagen mit Flüssiggas sicherstellen, dass sich 
ausreichend Gas in der Gasflasche befindet. 

  


